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« zur Gesetz-Sammlungfür die
«

KäniglilheupreußischenStaaten.

Bundes-Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

M 28.

-

(Nk»318«) Gesetz-, betreffend die Feststellung eines Nachtrages zum HaushaltsiEtat des

NorddeutschenBandes für das Jahr 1870. Vom 29. Juni 1869.

- Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen&c-

verordnen im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgterZustimmngdes

Bundesrathes und des Reichstages, was folgt:

s. 1.

Der diesemGesetzeals Anla e beigefügteNachtragzum Haushalts-Etat

- des NorddeutschenBundes für das Fahr1870. wird in Ausgabe
auf 68,600 Thaler, nämlich -

auf 62,600 Thaler an fortdauerndemund
·

auf 6,000 Thaler an einmaligen und außerordentlichenAusgaben

festgestelltund tritt dem durch das Gesetzvom 13. Juni d. J. (Bundesgesetzbl.

1S8.7zll.)festgestelltenHaushaltssEtatdes NorddeutschenBundes für das Jahr
. hinzu.

« Z. 2.

Die Mittel zur Bestreitung des durch dieses Gesetzauf 68,600 Thaler
festgestelltenMehrbedarfssind, soweitletzterernichtdurchdie aufkommendenGerichts-
fostenBedecktwird, durch Beiträge der einzelnenVundesstaaten nach Maaßgabe
Ihm evölkerungaufzubringen.

«

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bandes - JnsiesgeL

GegebenSchloßVabelsbekg, den 29. Juni 1869.

(I«. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

Bundes«

. Ausgegebenzu Berlin den 9. Juki 1869«
,

L

«,.
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Haushalts-Etat des NorddeutschenBandes für das Jahr 187().

... M

Betrag für 1870

Tit. Js-
.

Ausgabe
·

im im

Einzelnen. Ganzen.
Thcr. Thlr.

Fortdauernde Ausgaben.

Kap.10. Oberster Gerichtshof für Handels-suchen

1. Besoldungen.

1. Der Präsident. . . . . · ..- . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . .. 6,000
2. Ein Vizepräsident. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4,000
3. Zwölf Räthe mit je 3000 Thlrn . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 36,000
4. Subaltern-Beamte und zwar:

a) zwei Beamte erster Klasse (ein Sekretair und
ein Registrator) mit 700 bis 1500 Thlrn., im

Durchschnitt1100 Thlrn. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2,200
b) zwei Kanzleisekretairemit 500 bis 900 Thlrn.,

im Durchschnitt700 Thlrn . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,400
5. Unterbeamte und zwar:

a) ein Botenmeistermit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 500
b) zwei Kanzleidienermit 350 bis 450 Thlrn., im

Durchschnitt400 Thlrn . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 800 s
c) ein Hausdiener . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 300

Summa Tit. I . . . . . . . 51,200
I



»An-?-

Betrag für 1870 «

Tit. Ausgabe im im

Einzelnen. Ganzen.

This-: Thrk.

Il. Andere persönlicheAusgaben.
1. Zur Aushülfein Abwesenheits-und Krankheitsfällender

»

etatsmaßigenSubaltern- und Unterbeamten . . . . . . . . .. 200

Z. Zur Annahme von Kanzleidiätarien,Hülfsschreibernund

Hülfsboten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,200
Summa Tit. II. . . . . . 1,400

«

llL Sächliche Ausgaben
1. Zu Lokalmiethe,Schreibmaterialien,Drucksachen Hol

.
.

z

Licht»und für die Bibliothek............. ..«..... ..« 9,000
2s Jnsgemem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,000

Summa Tit. Ill. 10,000

Dazu Summa Tit. ll. 1,400

» » Tit. 1. . . 51,200

Ergiebt als Summa der fortdauerndenAusgaben . . . . . 62,600

Einmalige außerordentliche Ausgabe.

Kap. 8. Oberster Gerichtshof für Handelgsachm

1. Für die erste Einrichtung der Dienstlokalienund Ausstat- .

tung derselbenmit Utensilien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4,000
2. Für Umzugs-und persönlicheReisekostennachMaaßgabeder

in PreußengeltendenVorschriften. . . . . . . . . . . . . . . . .. 2,000

Summa der einmaligenAusgaben. 6,000

SchloßBabelsberg, den 29. Juni 1869.

(L. s.) Wilhelm
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

47s (N1·.319.)
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(Nr. 319.) Gesetz, betreffend die Gleichberechtigungder Konfessionenin bürgerlicherund
staatsbürgerlicherBeziehung. Vom Z. Juli 1869.

Wir Wilhelm, von Gottes GnadenKönig von PreußenIe.
verordnen im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgterZustimmungdesBundesrathesund des Reichstages,was folgt:

»Einziger Artikel.
Alle noch bestehenden,aus der Verschiedenheitdes religitsisenBekenntnisseshergeleitetenBeschränkungender bürgerlichenund staatsbürgerlichenRechtewer-den hierdurchaufgehoben. Jnsbesondere soll die Befähigungzur Theilnahmeander Gemeinde-s und Landesvertretungund zur BekleidungöffentlicherAemter vomreligiösenBekenntnißunabhängigsein.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktemBundes - JnsiegeL

.

.

GegebenSchloßBabelsberg,den Juli 1869.

(l«. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.-

(Nr. 320.)



—.29-.3——

(N1·.320.) Conventjon entre la Confede"-

ration de PAIIemagne du Nord

et- l’Italie pour la gar-ankle-ASCI-

proque de Ia- pxopriete des

Oeuvres d’esprit et d’art,. Du

12 Mai 1869.

sa- Majeste le Roi de Prusse, au yom
de la Confedemtion de l’Allemagne
du Nord et sa«Majeste le Roi d’1i:alie,
egalement animes du desjr d’adopter,
d’un eommun accord, les mesures

qui leur out aru les plus propres
ä garantik reeiproquement la pro-
priete des oeuvres d’esprit et d’art,
ont resolu de eonelure une conven-

tion Er eet etket, et ont nomme pour
leurs plenipotentiaires, savoir:

sa, Majeste le Roi de Prasse:

Mr. Alexandre Maximilien
d e Pl1ilipsborn, son direc-
teur au Ministere des nikaires

etmngeres,

et

sa Majeste le Roi d’1i:alie:

Mk- EdOUatd Comte de Laut-
II Uy , son Envoye Extra-erdi-
uaire et Ministre plenipoten-
Halte pries sa Majeste le Rei
de Prusse et pres la Denke-

dökaåsionde 1’Allemagne du
or

,

lesguels apres avoir Seh-enge leurs

plemsspouvoirs, tkoquS en bonne et

düe forme, sont- eonvenus des artieles
suivants:

Art. 1.

Les auteurs cle livres, brochures

(N1«-320.) (Uebersetzung.) Uebcreinkunft
zwischendem NorddeutscheuBunde
und Italien wegen gegenseitigen
Schutzesder Rechtean literarischen
Erzeugnissen und Werken der

Kunst. Vom 12. Mai 1869.

SeineMajeslätder König von Preußen
im Ngmendes NorddeutschenBundes
und Seine Majestät der König von

Italien-gleichmäßigvon dem Wunsche
beseelt, im gemeinsamen Einverständniß
solcheMaaßregelnzu treffen,welcheIhnen
zum gegenseitigenSchutze der Rechte an

literarischenErzeugnissenund Werken der
Kunst vorzugsweise geeignet erschienen
sind, haben den Abschlußeiner Uebereins

kunft zu diesemZweckebeschlossenund zu
Ihren Bevollmächtigtenernannt, nämlich:

Seine Majestät der König von

Preußen:
-

den Herrn Alexander Maxi-.
milian von Philipsborn,
AllerhöchstihrenDirektor im

Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten,

und

Seine Majestät der König von

Italien:
den Herrn Eduard Grafen von

Lau n ay , Allerhöchstihrenaußer-
ordentlichenGesandten und be-

vollmächtigtenMinister bei Sei-
ner Majestät dem Könige von
Preußen und bei dem—Nord-

deutschenBunde,

welche, nach Austausch ihrer in guter
und gehörigerForm befundenen Voll-

machten, über nachstehendeArtikel über-
eingekommensind:

"

Art. 1.

Die Urhebervon Büchern,Broschiiren
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ou autres eerits, de eompositions
musicales ou d’arrangementsde mu-

sique, d’oeuv1·es de dessin, de pein-
ture, de seulpture, de gravure, de

lithographie et de toutes autres pro-
ductions analogues du domaine litte-
Isaire ou artistique, jouiront dans
ehaeun des deux pays reeiproque-
ment des avantages qui y sont ou

y seront attribues par la loi a la

propriete des ouvrages de litterature
ou d’art, et ils auront la meme pro-
teetion et le meme reeours legal
eontre toute atteinte portee Ia leurs

droits, que- si eette atteinte avait ete

eommise a l’egard d’auteurs d’ou-

vrage publies pour la premiere fois

dans le pays meme
Toutefois ees avantages ne leur

seront reeiproquement assures que
endant l’existenee de leurs droits

dansle pays ou la publication ori-

ginale a ete faite, et la duree de leur

jouissanee dans l’autre pays ne pourra
exeeder eelle fixee par la loi pour
les auteurs nationaux.

Art. 2.-

sei-a reeiproquement lieite la pu-
blication dans ehaeun des deux pays
d’extraits ou de moreeaux entiers

d’ouvrages, ayant paru pour la pre-
miere fois dans l’aut1-e, pourvu que
ees publications soient specialement
appropriees et adaptees pour l’en—

seignement ou l’etude, et soient

aeeompagnees de notes explieatives,
ou de traduetions interlineaires ou

marginales dans la langue du pays
ou elles sont imprimees

Art. Z.

La jouissanee du benetlee de Par-
tiele l est subordonnee ’a l’aecom-

plissement, dans le pays d’origine,

oder anderenSchriften, von musikalischen
Kompositionenund Arrangements, von

Werken der Zeichenkunst,der Malerei,
der Bildhaueret, des Kupferstichs, der

Lithographieund allen anderen ähnlichen
Erzeugnissenaus dem Gebiete der Literatur
oder Kunst sollen in jedem der beiden
Länder gegenseitigsich der Bortheile zu
erfreuenhaben, welchedaselbstdem Eigen-
thum an Werken der Literatur oder Kunst
gesetzlicheingeräumtsind, oder eingeräumt
werden. Sie sollen denselbenSchutz und

dieselbe Rechtshülfe gegen jede Beein-

trächtigungihrer Rechte genießen, als
wenn diese Beeinträchtigunggegen die
Urheber solcher Werke begangen wäre,
welche zum ersten Mal in dem Lande
selbstveröffentlichtworden sind.

Es sollenihnenjedoch diese Vortheile

Rgenseitignur so lange zustehen,als ihre
echte in dem Lande, in welchem die

ersteVero entlichungerfolgt ist, in Kraft
sindu»ndiesollenin dem anderen Lande

nichtuber die Frist hinausdauern, welche
fur den Schutz der einheimischenAutoren

gesetzlichfestgestelltist.

Art. 2.

Es soll gegenseitigerlaubt sein«in je-
dem der beiden Länder Auszüge aus

Werken, oder ganze Stücke von Werken,
welchezum ersten Mal in dem anderen
Lande erschienensind, zu veröffentlichen,
vorausgesetzt,daßdieseVeröffentlichungen
ausdrücklichfür den Schulgebrauchoder

Unterricht bestimmt und eingerichtetund
in der Landessprachemit erläuternden

Anmerkungen oder mit Uebersetzungen
zwischenden Zeilen oder am Rande ver-

sehen sind. .

Art. 3.

Der Genuß des im Artikel 1. fest-
gestelltenRechts ist dadurch bedingt-daß
in dem Ursprungslandedie zum Schutz



des formalites, qui sont preserites
ar la loi, pour zssuxsexs la propriete

desouvrages de litterature ou d’art.

Pour les livres, eartes, eslsksullpes,
gravures, lithographies, ou oeuvres

musieales publies pour la premiere
fois dans l’un des deux pays, l’exer-
eiee du dkoit de propriete dans

l’autre pays sem, en outre, subor-

donne a Paceomplissement prealable
dans ee dernier, de la formalite de

Penregistrement effeetuee de la- ma-

niere suivante:

si l’ouvrage a paru pour la pre-
mjieke fois dans le territoire de la

Confederation de l’Allemagne du

N ord, il devra etre enregistre a Flo-

renee, au m1nlstere d’Agrieu1tu1-e,
lndustrie et Commeree

Si 1’0U»Vl’agea paru pour la pre-

mierefms en Italie, il devra etre

enkeglstke a Berlin, au Ininistere des

Cultes.

L’enregistrement se fern-, de part
et diaukkOsur la deelaration eerite
des Interesses, laquelle pourra etre

respeetivement adressee soit aux sus-

dits ministeres, soit aux lögations
dans les deux pays

Dans tous les eas, la deelaration

deYraetre presentee dans les trois

lnois qui suivront la publication de

louvrage dans Pantre pa.ys- pOUk

les ouvrages publies posterieurement
a- la mise en vigueur de la presente
COIFVGIZtiomet dans les trois mois

qul sulvront cette mise en vigueu1",
Ilon les Ouvrages publies anterieure·
ment.

.A regakd des ouvrages qui pa-

kalssent Pal« livraisons, le delai de

tkols mols ne commenceka ä, courir

qUTI datek de Ia publication de Ia

derniere livraison, z mojns que 1-a,u-.

teur via-itOdiun eonformement aux

dispositions de lartiele 6, son inten-

295——-

des Eigenthums an Werken der Literatur
oder Kunst gesetzlichvorgeschriebenen
Förmlichkeitenerfülltsind. ,

Für die Bücher,Karten, Kupferstiche,
Stiche andererArt , Lithographienoder

musikalischenWerke, welche zum ersten
Male in dem einen der beiden Länder

veröffentlichtsind, soll die Ausübun des

Eigenthumsrechtesin dem anderen ande

außerdemdadurch bedingt sein, daß in

diesem letzterendie Förmlichkeitder Ein-

tragung vorgängig aus folgendeWeise
erfüllti :

Wenn das Werk zum erstenMale im

Gebiete des NorddeutschenBundes er-

schienenist , so muß es zu Florenz auf
dem Ministerium des Ackerbaues, der

Psewerbe
und des Handels eingetragen

em.

Wenn das Werk zum ersten Male in

Italien erschienenist, somuß es zu Ber-

lin auf dem Ministerium der geistlichen
Angelegenheitenein etragen sein.

Die Eintragung cflollauf die schriftliche
Anmeldung der Betheii ten erfolgen.
Diese Anmeldung kann eziehungsweise
an die genannten Ministerien oder an die

Gesandtschaftenin beiden Ländern ge-

richtet werden.
Die Anmeldung muß bei Werken,

welchenach Eintritt der Wirksamkeitder

gegenwärtigenUebereinkunft erscheinen,
binnen drei Monaten nach dem Erschei-
nen, bei vorher erschienenenWerken bin-

nen drei Monaten nach dem Eintritt der

Wirksamkeitder gegenwärtigenUeberein-

kunft eingereichtwerden.

Für die in Lieferungen erscheinenden
Werke soll die dreimonatlicheFristerst
mit dem Erscheinender letzten ieferung
be innen, es sei denn, daß der Autor die

A sicht, sich das Recht der Uebersetzung
vorzubehalten,nach Maaßgabeder Be-

stimmungen im Artikel 6. zu erkennen
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tion de se reserver le droit de tra-

duetion, auquel eas chaque livraison
sera oonsideree eomme un ouvrage
separe

La formalite de l’enregistrement
qui en sera fait sur des registres
speciaux tenus ä eet elket ne don-
nern, de part et d’autre, ouverture
Er la perception d’aueune taxe.

,

Les interesse-IS reeevront un certi—

fieat authentique de l’enregistrement:
ee certifieat sera delivre gratis, sauf,
s’il y e- lieu, les frais de timbre

«Le eertificat relatera la date preeise
ä laquelle la- deelaration aura eu«lieu;
il fera foi dans toute Petendue des
territoires respeetifs et eonstatem le
droit exelusit««de propriete et de

freproduetion aussi longtemps que
qllelque autre personne n’a-ura pas
fait admettre en justice un droit
mieux ätablL

Art. 4.

Les stipulations de Partiele 1 s’ap-
pliqueront egalement åt la represen-
tation ou exeeution des oeuvres dra-

matiques ou musicales, publiees, exe-
eutees ou representees pour la pre-
miere fois dans l’un des deux pays,
apres la- mise en vigueur de la pre-
sente convention

Art. 5.

sont expressement assimilees aux

ouvrages originaux les traduetions
·fait"e·s,dans l’un des deux pays, d’ou-

"v1··agesnationaux ou etrangers Ces
träductiohs jouiront ä ee titre de la

proteetion stipulee par Particle 1,
en ceJquieoneerne leur reproduetion
non eautorisee ils-ins Pautre paij. TIl est
lbien entendu, «toutef0js, que Poijjet

egebenhatz in welchemFalle jede Lie-
fgerungals em besonderesWerk angesehen
werden soll.

Die Förmlichkeitder Eintragung,welche
letzterein besondere,zu diesemZweckege-
führte Register erfolgt, soll weder auf
der einen noch auf «deranderen Seite

Aglaßzur Erhebungirgend einer Gebühr
ge en.

Die Betheiligtenerhalteneine urkund-·
licheBescheinigungüber die Eintragungj
diese Vescheinigungwird kostenfreiaus-

gestellt werden, vorbehaltlichder gesetz-
lichen Stempelabgabe.

Die Beschelnigungsoll den Tag der

Anmeldung enthalten; ,sie soll in der
ganzen Ausdehnungder beiderseitigenGe-
biete Glauben haben, und das ausschließ-
liche Recht des Eigenthums und der Ver-

pielfältigfunso lange beweisen,als nicht
Irgend em nderer ein besserbegründetes
Recht vor Gericht erstritten haben wird.

Art. 4.

Die Bestimmungen des Artikels 1. «

sollen gleicheAnwendung auf die Dar-

stellung oder Ausführungdramatischer
oder musikalischerWerke finden,welche,
nach Eintritt der Wirksamkeitder gegen-
wärtigenUebereinkunft,zum erstenMale
in einem der beiden Länder veröffentlicht,
aufgeführtoder dargestelltwerden.

Art. 5.

Den Originalwerken werden die in
einem der beidenLänder veranstalteten
Uebersetzungeninländischeroder fremder
Werke ausdrucklichgleichgestellt Dem-

zufolgessollendieseUebersetzungen,rück-
sichtlichihrer unbesugtenVervielfältinng
in dem anderen Lande,»den im Arti el 1.

sfestesetztenSchutz» enießen.Es ist indeß
wo lverstcinden,da der Zweckdesgegew
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du present artiele est simplement de

proteger le tradueteur paF kaspIJort
a la version qu«il a donnee de lon-

vrage original, et non pas de con-
ferer le droit exelusif de traductmn
au premier tradueteur dun Ouvrage

queleonque, eerit en langue morte
0U vivante, hormis le»Cas ·et les li-
mites prevus par Particle ei-apres.

Art. 6.

L’auteu1s de tout ouvrage publie
dans l’un des deux pays, qui aura

entendu se reserver le droit de tra-

dueti0n, jouira pendant einq annees,
a partir du Jour de la premiere pu-
blication de la traduetion de son ou-

vrage autorisee par lui, du privi-
lege de proteetion eontre la publi-
cation, dans Pautre pays, de toute

traduction du meme ouvrage non

autorisee par lui, et ee sous les con-

ditions suivantes:

1o L’ouv1-ageoriginal sera enregistre
dans l’un des deux pays, sur, la
deelaration faite dans un dela1
de trois mois, a partir du Jour-
de la premiere publication dans

rautke pays, eonformement aux

dispositions de l’artiele 3.

2o L’auteur devra indiquer, en tåte

dkdson ouvrage, 1’intent10n de se

reserver le droit de traduct10n.

3o 11 fakldxaque ladite traduetion

autonsee ait pa1-u, au moins en

partle, dans le delai d’un an, ä

eompter de Ia date de la disclaim-
tion de POkiginal etkectuee aillsi

u711 vient d’etre preserit, et, en
totalite, dans le delai de trois ans,

Er partir de ladite deelaration

Bandes - Geseth 1869,

wärtigenArtikels nur dahin geht«den
Uebersetzerin Beziehungauf seme eigene
Uebersetzungzu schützen,keineswegsaber,
dem ersten Uebersetzerirgend eines m

todter oder lebender Sprache geschriebe-
nen Werkes das ausschließlicheUeber-
setzungsrechtzu übertragen,ausgenommen
in dem im folgendenArtikel vorgesehenen
Falle und Umfang.

Art. 6.

Der Autor eines jeden, in einem der
beiden Länder veröffentlichtenWerkes,
welcher sich das Recht auf die Ueber-
setzungvorbehalten hat, soll, von dem

Tage des ersten Erscheinensder mit sei-
ner ErmächtigungherausgegebenenUeber-

setzungfeines Werkes an gerechnet, fünf
Jahre lang das Vorrecht genießen,ge-
gen die Veröffentlichungjeder, ohne seine
Ermächtigungveranstalteten Uebersetzung
desselbenWerkes in dem anderen Lande

geschütztzu sein, und zwar unter folgen-
den Bedingungen:

1) Das Originalwerkmuß in einem der
beiden Länder,auf die binnen 3 Mo-
naten, vom Tage des ersten Erschei-
nens in dem anderen Lande an ge-
rechnet,erfolgteAnmeldun eingetra-

en werden, nachMaaßgae der Be-

simmungendes Artikels 3.

2) Der Autor muß an der Spitze seines
Werkes die Absicht, sich das Recht
der Uebersetzungvorzubehalten,an-

gezeigthaben.

3) Die erwähnte, mit seiner Ermächti-
gung veranstaltete Uebersetzungmuß
innerhalb Jahresfrist, vom-Tage der

nachMaaßgabeder vorstehendenBe-

stimmung erfolgten Anmeldungdes

Originals an gerechnet, wenigstens
zum Theil, und binnen einem Zeit-
raum von drei Jahren, vom Tage

48



40 La« traduetion devra etre publiee
dans l’un des deux pays, et etre
elle-meme enregistree eonforme-
ment aux dispositions de Partiele 3.

Pour les ouvrages publies par li—

vraisons, il sufkira que la deelaration
de l’auteur qu’il entend se reserver
le droit de traduetion, soit exprirnee
dans la premiere livraison Cette
deelaration devra etre reproduite
dans la premiere livraison de ehaque
volume, si les ouvrages publies par
livraisons se eomposent de plusieurs
volumes.

Toutefois, en ee qui eoneerne le

terme de oinq ans, assigne par cet

artiele pour l’exe1seice du droit pri-
vilegie de traduetion, ehaque livrai-

son sera eonsideree eomme un ou-

vrage separe, ehaeune d’elles sera

enregistree dans l’un des deux pays,
sur la deelaration faite dans les trois

mois, a partir de sa premiere publi-
cation dans l’autre.

Relativement a la traduetion des

ouvrages dramatiques ou ’a la repre-
sentation de ees traduetions, Pau-

teur qui voudra se reserver le droit

exelusif dont il s’agit aux articles 4

et 6, devra faire paraitre ou repre-
senter sa traduction trois mois apres
l’enregistrement de l’ouvra ge original.

Art. 7.

Lorsque l’auteu1« d’une oeuvre spe-
eiiiee dans l’artiele 1 aura eede son

droit de publication ou de repro-
duetion a un editeur dans le terri-

toire des Parties eontractantes, sous

la reserve que les exemplaires ou

editions de eette oeuvre ainsi publies
ou reproduits ne pourront etre ven-
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der Anmeldungan gerechnet, voll-

ständigerschienensein.

4) Die Uebersetzungmuß in einem der
beiden Länder veröffentlichtund nach
Maaßgabe der Bestimmungen des
Artikels 3. eingetragen werden.

Bei den in Lieferungenerscheinenden
Werken soll es genügen,spenn die Er-

klärung des Autors, daß er sich das

Recht der Uebersetzungvorbehalten habe-
auf der ersten Lieserung ausgedrücktist.

«
Diese Erklärungmuß auf der ersten

Lieferung eines jeden Bandes wiederholt
werden, wenn die in Lieferungen erschei-
nenden Werke aus mehreren Bänden
bestehen.

soll jedoch hinsichtlichder für die

Ausubung des ausschließlichenUeber-

setzungsrechtesin diesem Artikel festgesetz-
ten funfjahrtgenFrist jede Lieferung als

em besonderes Werk angesehen werden;
jede derselben soll auf die binnen drei
Monaten, von ihrem ersten Erscheinen
in dem einen Lande an gerechnet, erfolgte
Anmeldung in dem anderen Lande ein-

getragen werden. -

Der Autor dramatischerWerke, wel-

cher sich für die Uebersetzungderselben
oder die Ausführung der Uebersetzung
das in den Artikeln 4. und 6. bestimmte
ausschließlicheRecht vorbehalten will,
muß seine Uebersetzungdrei Monate nach
der Eintragung des Originalwerkeser-

scheinenoder aufführenlassen.

Art. 7.

Wenn der Urheber eines im Ar-
tikel 1. bezeichnetenWerkes das Recht
zur Herausgabe oder Bervielfältigung
einem Verleger in dem Gebiete eines der

vertragenden Theile mit der Maaßgabe
übertragen hat, daß die Exemplare oder
Ausgaben des solchergestaltherausgege-

·

benen oder vervielfältigtenWerkes in
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dus dans Faun-e pays, ces exem-

plaires ou editions seront respective-
ment consideres et traites dans ce

pays comme reproduction illicite

Les ouvrages auxquels cette dis—«

position s’a,ppquue seront librement
admis dans les deux pays pour le

transit å destination d’un pays tie1«s.

Art. 8.

Les mandntaires legaux, ou ayants-
cause des auteurs, traducteurs, com-

positeurs, dessmateurs, peintres,
seulpteuxss, grayeurs, lithographes
etc. jouusont reciproquement et ä-

tous ögakds, des memes droits que
ceux que la presente eonvention

accokde aux auteurs , traducteurs,
eomposlteurs, dessinateurs, peintres,
seulpteprs,graveurs et lithographes
euxsmemes

F

Art. 9.

Non-obstant les stipulations des

articles 1 et 5 de la presente con-

vention, les artieles extra-its des jour—
naux ou recueils periodiques publies
Hans l’un des deux pasys, pourront
etre repkoduits ou traduits dans les

ipurnauxou recueils periodiqries de
auf-re pays , poukvu qu’011y lndlque
12»s»0urceä laquelle on les aura

puises

Teutefoiscette faculte ne s’6tendra

Pas s- Iss keproducti0n, dans l’un des
deux PERS, des artioles de journaux
ou de »recueilsperiodiques publies
dMs lautre, lorsque les auteurs

autollt fOklllellement declare, dans

le journal Ou le reeueil meme oü ils

les auront fait paraitre , qu’ils en

interdisent la reproducti0n. En aucun

dem anderenLande nicht verkauftwerden

dürfen,so sollen die in dem einen Lande
el« chienenen Exemplare oder Ausgaben
in dem anderen Lande als unbefugte
Nachbildung angesehen und behandelt
werden.

Die Werke, auf welchesichdiese Be-

stimmung bezieht, sollen in beiden Län-

dern zur Durchfuhr nach einem dritten

Lande unbehindert zugelassenwerden.

Art. 8.

Die gesetzlichenVertreter oder Rechts-
nachfolgerder Autoren, Uebersetzer,Kom-

ponisten, Zeichner, Maler, Bildhauer,
Kupferstecher,Lithographenu. s. w. sollen
gegenseitigin allen Beziehungenderselben
Rechte theilhastig seinj welchedie gegen-
wärtigeUebereinkunstden Autoren, Ueber-

setzern,Komponisten, Zeichnern, Malern,
Bildhauern, Kupferstechernund Lithos
graphen selbst bewilligt.

Art. 9.

Ungeachtetder in den Artikeln l. und 5.

der gegenwärtigenUebereinkunftenthalte-
nen BestimmungendürfenArtikel , welche
aus den in einem der beiden Länder

erscheinendenJournalen oder periodischen
Sammelwerken entnommen sind, in den

Journalen oder periodischenSammel-
werken des anderen Landes abgedruckt
oder übersetztwerden, wenn nur die

Quelle , aus der die Artikel geschöpft
worden sind, dabei angegebenwird.

Inzwischensoll dieseBefugnißauf den

Abdruck von Artikeln aus Journalen
oder periodischenSammelwerken, welche
in dem anderen Lande erschienensind, in

dem Falle keine Anwendungfinden, wenn
die Autoren in dem Journal oder m

dem Sammelwerke selbst,in welchem sie
dieselbenhaben erscheinenlassen, förmlich
erklärt haben, daß sie deren Abdruck

ass-
I
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eas, oette interdiotion ne pourra at-
teindre les artieles de diseussion po-
litique.

Art. 10.

La vente et l’exposition, dans le
territoire des Parties eontraetantes,
d’ouvragesou objets de reproduetion
non autorises, deiinis par les ar-

tioles 1, 4, 5 et 6 sont prohibees,
sauf ee qui est dit a l’artiele 12, soit

que lesdites reproduetions non auto-

risees proviennent de l’un des deux

pays, soit qu’elles proviennent d’un

pays etranger queloonque

Art. 11.

En oas de contravention aux dis-

positions des artieles preeedents, la
saisie des objets de eontrefaoon sera

operee, et les tribunaux appliqueront
les peines determinees par les legis—
lations respeotives de la meme ma-

niere, que si l’infraetion avait ete
oommise au prejudiee d’un ouvrage
ou d’une production d’origine na-

tionale.
Les earaoteres oonstituant la eontre-

faeon seront determines par les tri-
bunaux de l’un ou de l’autre pays,
d’apres la legislation en vigueur dans
ehaeun des deux pays.

Art. 12.

0n prendra dans les deux pays
par voie de reglement d’administra-
tion publique, les mesures neces-
saires pour prevenir toute diftieulte
ou complication Ia raison de la

possession et de la vente par les

editeurs, imprimeurs ou libraires de
l’un ou de l’autre»des deux pays, de

reimpressions d’ouvrages de pro-
priete des sujets respeotifs et non

untersagen. In keinem Fall soll diese
Untersagung beiArtikeln politischenJn-
halts Platz greifen können.

Art. 10.

Der Verkan und das Feilbieten von

Werken oder Gegenständen, welche im
Sinne der Artikel 1. »4.5. und 6. auf
unbefugte Weise vervielfältigtsind, ist,
vorbehaltlich der im Artikel 12. enthal-
tenen Bestimmung, in dem Gebiet der

vertragenden Theile verboten, sei es, daß
die unbefugte Vervielfältigungin einem
der beiden Länder oder in irgend einem
fremden Lande stattgefundenhat.

Art. 11.

Im ,Falle von Zuwiderhandlungen
gegen dieBestimmungender voranstehens
den Artikel soll mit Beschlagnahmeder
nachgebildeten Gegenstände verfahren
werden , und dieGerichtesollen auf die
durch die beiderseitigenGesetzgebungen
bestimmten Strafen in derselben Weise
erkennen , als wenn die Zuwiderhandlung
gegen ein Werk oder Erzeugnißinlän-
dischenUrsprungs gerichtetwäre.

Die Merkmale, welche die unbefugte
Nachbildungbegründen, sollen durchdie

Gerichtedes einen oder des anderen Lan-
des nach der in jedem der beiden Länder
bestehendenGesetzgebungbestimmtwerden.

Art. 12.

Man wird in»beidenLändern im Ver-

waltungswege die nothigenAnordnungen
zur Verhütung aller Schwierigkeitenund
Verwickelungentreffen, in welchedie Ver-
leger, Buchdrucker oder Buchhändler
beider Länder durch den Besitzund Ver-

kauf solcher Vervielfältigungender im

Eigenthum von Unterthanendes anderen
Landes befindlichen,noch nicht zum Ge-
meingut gewordenen Werke gerathen

«.x.-s·.,«.:.—k--
.-.-—

-
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tombes dans le domaine public, fa-

briques ou importes par eux ante-
rieurement ’a la mise en vigueur de
la presente eonventjon, ou aetuelle-
ment en eours de fabrieation et de

reimpression non autorisee.
,

Ces 1seg1ements s’appliqueront
egalement aux eliehes, bois et

planehes gravees de toute sorte,
«

ainsi qu’aux pjerres lithographiques

V·

existant en magasin- Chez les edi-
teurs ou imprimeurs allemands ou

italiens, et eonstituant une reprodud
tion non autorisee de modeles alle-

mands ou italiens.

Toutefois ces eliehes, bois et-

planehes gravees de toute sorte
ainsi que les p1erres lithographiques
ne pourront etre utilises que pen-
dant quatre ans a dater de la mise
en y1gueur de la presente con-

vent1on.

Art-. 13.

Les livres d’importationlioite se-

ront admis reeiproquement par les

bureaux de douane qui leur sont

ouverts aetuellement ou qui le seraient

par la suite.

Art. 14.

Les dispositions de la presente
Fonyention ne pourront porter pre-
Juqlcesen quoi que ee soit, au droit
qul aPpartient aux Parties contra-e-

mntes de pelsmettre, de surveiller

op.d,m.terdike-par des mesures de

leglsdanopOU de poliee interieure,
la enseulatromla representation ou

lsexpositronde tout ouvrage ou pro-
duction a Pegard desquels l’autorite
Compåtemeaukait Ä exereer ce drojt.

La present-eeonventjon ne pokkeka
aucune attemte au droit des Parties
contractantes de prohibek 1’jmp0kta-
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könnten , welchesievor Eintritt der Wirk-

samkeit gegenwärtigerUebereinkunftver-

anstaltet oder eingeführthaben , oder

welche gegenwärtigohne Ermächtigung
des Berechtigtenveranstaltet oder abge-
druckt werden.

Diese Anordnungensollensichauch auf
Cliches,Holzstörkeund gestochenePlatten
aller Art , sowieauf lithographischeSteine

erstrecken, welchesich in den Magazinen
bei den Deutschenoder Jtalienischen Ber-

legernoder Druckern besindenund Deutschen
oder JtalienischenOriginalien ohne Er-

mächtigungdes Berechtigten nachgebilss
det sind.

Indessen sollen dieseEliches, Holzstöcke
und gestochenePlatten aller Art, sowie
die lithographischenSteine nur innerhalb
vier Jahre , vom Beginn der Wirksam-
keit der gegenwärtigenUebereinkunftan

gerechnet, benutzt werden dürfen.

Art. 13.

Die zur Einfuhr erlaubten Bücher
sollen beiderseitsüber alle Zollämter zu-
gelassenwerden , welchegegenwärtighierzu
ermächtigtsind, oder künftighierzu er-

mächtigtwerden.

Art. 14.

Die Bestimmungender gegenwärtigen
Uebereinkunftsollen in keiner Beziehung
das einem jeden der vertragendenTheile
zustehende Recht beeinträchtigen,durch
Maaßregelnder Gesetzgebungoder inne-
ren Verwaltung den Vertrieb, die Dar-

stellung oder das Feilbieten eines jeden
Werkes oder Erzeugnisses, in Betreff
dessen die befugte Behörde dies Recht
auszuüben haben würde , zu gestatten,
zu überwachenoder zu untersagen.

Diese Uebereinkunft soll in keiner Weise
das Recht der vertragenden Theile be-

schränken,die Einfuhr solcherBücher zu
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tion des livres qui, d’apres ses lois
interieures ou des stipulations sou-

serites avee d’autres puissanees, sont

ou serasient declares etre de contres

facons

Art. 15.

Dans le but de faciliter l’exe-

outjon de la, presente eonvention,
les Partjes contraetantes s’engagent
ä- se donner mutuellement et dans
le plus bref delai possible, Sonn-ris-

sanee de toutes les lois et reglements
aetuellement en vigueur, eoneernant

les droits des auteurs sur la- pro-

priete litteraire et a—rtistique,de meine

que des changements qui pourraient
survenir sur ces matieres dans la

legislation des deux pays
Les Parties eontraetantes se re-

servent en meme temps la- faeulte

d’a-pporterd’un eommun accord ä la

presente convention toute modifica-

tion dont l’experience viendrait ä-

demontrer l’utilite.

Art. 16.

La« presente eonvention sera mise

ä- execution deux mois apres Pe-

ehange de ses ratitications

Elle restera en vigueur jusqu’au
30 Juin 1875. Dans le cas ou au-

eune des Parties eontraetantes n’au-

rait notifies douze mois avant Pe-

cheanee de ce terme son intention

d’en faire cesser les ejfets, elle de-

meurera obligatoire jusqifä l’expira-
tion d’une annee ä« partir du jour
ou l’une ou l’autre des Parties con-

tractantes Paul-a- denonoee.

Art. 17.

La« presente eonvention sera ra-

titiäe et les ratitientions en seront

verbieten , welchenach ihren inneren Ge-

setzen, oder in Gemäßheit ihrer Verab-

redungen mit anderen Staaten für Nach-
drücke erklärt sind oder erklärt werden.

Art. 15.

Um die Ausführungder gegenwärtigen
Uebereinkunft zu erleichtern, verpflichten
sichdie vertragenden Theile, sichin mög-
lichst kurzer Frist gegenseitigvon allen

gegenwärtiggeltenden Gesetzenund Ver-

ordnungen Mittheilung zu machen,welche
auf das literarische und künstlerischeUr-

heberrechtBezug haben, und ebensovon

allen Aenderungen, welche etwa in der

hierauf bezüglichenGesetzgebungder beiden
Länder eintreten sollten.

Zugleichbehaltensichdie Vertragenden
Theile das, Recht vor, in übereinstim-
mender Weisean der gegenwärtigenUeber-

einkunft jedeVeränderungvorzunehmen,
deren Nützlichkeitsich im Wege der Er-

fahrung herausstellensollte.

Art. 16.

GegenwärtigeUebereinkunftsoll zwei
Monate nach dem Austausch der Statist-
kations-Urkunde in Kraft treten.

Sie soll bis zum 30. Juni 1875. in

Kraft bleiben. Wennkeiner der vertra-«

glendenTheile zwolf Monate vor dem

blan dieses Termins seine Absicht, sie
außerKraft sz setzen,erklärt, soll sie bis

zum Ablauf eines Jahres von dem Tage
an in Wirksamkeit bleiben, an welchem
der Eine oder der Andere der vertragenden
Theile dieselbegekündigthaben wird.

Art. 17.

GegenwärtigeUebereinkunft soll rati-

fizirt und die Ratifikations - Urkunden
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(Nk. 321.) Dem Herrn Robert M. Hans on ist Namens des Nord-
deutschenBandes das Exequaturals Konsul der Vereinigten Staaten von Ame-
rika für Bremen und diejenigenGebietstheileder zum NorddeutschenBunde ge-
hörigenStaaten , welchenäher an seinem WohnsitzBremen, als an einem an-
dern Sitze eines Konsulats der Vereinigten Staaten belegen sind, ertheilt worden.

(Nk. 322.) Dem Herrn Gustav Jarecki ist Namens des Norddeutschen
Bundes das Exequatur als Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika für
Altona und diejenigen Gebietstheile der zum NorddeutschenBunde gehörigen
Staaten , welche näher an seinem WohnsitzAltona, als an einem anderen Sitze
eines Konsulats der Bereinigten Staaten belegensind, ertheilt worden.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers

Berlin , gedrucktin der ObersHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).


